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.1 » 117 . Donnerstag , den 27 . Juli 186S.

Geset ) blatt
für das

Herzogthum Oldenburg.
gX. Band . (AuSgeg. d . 1 . Zuki 1865 .) 18 . Stück.

5« n K a i t:
5 ZI . Patent vom 26. Juni 1865 , betreffend verschiedene über die

Fortdauer des Zoll- und Handels-Vereins, sowie über den
Verkehr mit Taback und Wein unter den Zollvereins-Staaten
abgeschlossene Verträge.

, 32. Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 26 . Juni 1865,
betreffend die bei dem Neubau eines Seeschiffes für die nicht
specicll nachzuweisenden Eisenbestandtheilehöchstens zu gewäh¬
rende Zollvergütung.

(Fortsetzung.)
Art . 30 . Zn Absicht der Erhebungs - und Ver-

Mungskosten kommen folgende Grundsätze zur An-
«ndung:

! . Man wird, soweit nicht ausnahmsweise etwas
Anderes verabredet ist, keine Gemeinschaft dabei'
eintreten lassen , vielmehr übernimmt jede Regie¬
rung alle in ihrem Gebiete vorkommenden Er¬
hebungs - und Verwaltungskosten , es mögen diese
durch die Einrichtung und Unterhaltung der
Haupt- und Nebenzollämter, der inneren Steuer-
Lmter , Hallämtrr und Packhöfe, und der Zoll¬
direktionen , oder durch den Unterhalt des dabei
ongestrllten Personals und durch die den letzteren
zu bewilligenden Pensionen , oder endlich aus ir¬
gend einem anderen Bedürfnisse der Zollverwal¬
tung entstehen.

2. Hinsichtlich desjenigen TheilS des Bedarfs aber,
welcher an den gegen das Ausland gelegenen
Grenzen und innerhalb des dazu gehörigen Grenz-
bezirks für die Zoll-Erhebungs - und Aufsichts¬
oder KontrolBehörden und Zollschutzwachen er-

, forderlich ist, wird man sich über Pauschsummen
^ vereinigen , welche von der jährlich aufkommen¬

den und der Gemeinschaft zu berechnenden Brutto-
Einnahme an Zoll-Gefällen nach der im Artikel
22 . getroffenen Vereinbarung in Abzug gebracht
werden.

2. Bei dieser AuSmittelung deS Bedarfs soll da,
wo die Perzeption privativer Abgaben mit der
Zollerhebung verbunden ist, von den Gehalten
und Amtsbedürfnissen der Zoll-Beamten nur der¬
jenige Theil in Anrechnung kommen , welcher dem
Verhältnisse ihrer Geschäfte für den Zolldienst zu
ihren Amtsgeschästen überhaupt entspricht.
Man wird auch ferner daraufbedacht sein , durch
Feststellung allgemeiner Normen die Besoldungs-
Verhältnisse der Beamten bei den Zoll-ErhebungS-
und Aufsichts-Behörden , ingleichen bei den Zoll¬
direktionen in möglichste Uebereinstimmung zu
bringen.

Die kontrahirenden Staaten machen stch verbind¬
lich, für die Diensttreue der bei der Zollverwaltung
von ihnen angestellten Beamten und Diener und für
die Sicherheit der Kassenlokale und Geldtransporte
in der Art zu haften , daß Ausfälle , welche an den
Zoll-Einnahmen durch Dienst-Untreue eines Angestell¬
ten erfolgen , oder aus der Entwendung bereits ein-
gezahltcr Gelder entstehen , von derjenigen Regierung,
welche den Beamten angestellt hat, oder welche di«
entwendeten Bestände erhoben hatte , ganz allein zu
vertreten sind und bei der Revenüenvertheilung dem
betreffenden Staate zur Last fallen.

In Betracht , daß die Kosten für die inneren
Steuerämter oder Hallämter oder Packhöfe einem je¬
den der kontrahirenden Staaten zur Last fallen , bleibt
eS jedem derselben überlassen, solche Aemter innerhalb
seines Gebietes in beliebigerZahl zu errichten, so daß
in Beziehung auf deren Competenz und Personal-Be¬
stellung keine anderen als diejenigen Beschränkungen
eintreten, welche aus der Vereins -Zollordnung und
den bestehenden Instruktionen und Verabredungen
hervorgehen.

Der gesammte amtliche Schriftwechsel in den ge¬
meinschaftlichen Zollangelegenheiten zwischen den Be¬
hörden und Beamten der Vereinsstaaten im ganzen
Umfange des Zollvereins soll auf den Brief- und
Fahrposten portofrei befördert werden und es ist zur
Begründung dieser Portofreiheit die Korrespondenz
der gedachten Art mit der äußeren Bezeichnung „Zoll-
vercinssache" zu versehen.

Art . 3t . Die kontrahirenden Staaten gestehen
sich gegenseitig das Recht zu, den Haupt-Zollämtern
anderer Veremsstaaten sowohl an den Grenzen , als
im Innern (Haupt-Steuer -Aemtern mit Niederlage)
Kontroleure beizuordnen, welche von allen Geschäften
derselben und der Neben-Aemter in Beziehung auf
das Abfertigungs -Verfahren und die Grenzbewachung
Kenntniß zu nehmen, und auf Einhaltung eines ge¬
setzlichen Verfahrens , ingleichen auf die Abstellung
etwaiger Mängel einzuwirken, übrigens sich jeder
eigenen Verfügung zu enthalten haben.

Bei keinem Haupt-Zoll- resp . Haupt- Steueramte
sollen jedoch gleichzeitig mehrere Kontroleure anderer
Vereinsstaaten stationirt werden.

Ueber die dienstliche Stellung und die Befugnisse
dieser Kontroleure haben sich die kontrahirenden Staa¬
ten besonders verständigt.

Art. 32 . Jedem der kontrahirenden Staaten
steht daS Recht zu, an die Zolldirektionen der anderen
Veremsstaaten Beamte zu dem Zwecke abzuordnen,
um sich von allen vorkommenden Verwaltungs-Ge¬
schäften , welche sich auf die durch den gegenwärtigen
Vertrag eingegangene Gemeinschaft beziehen , vollstän¬
dige Kenntniß zu verschaffen . Es soll jedoch, damit
die Geschäfte nicht unnöthig verzögert werden, bei
keiner Zolldirektion mehr als ein Abgeordneter seinen



bleibenden Aufenthalt nehmen , und eS werden sich

die kontrahirenden Staaten in der Regel von drei

zu drei Zähren über die Vertheilung dieser Abgeord¬

neten vereinbaren.
Das Geschäftsverhältniß der letzteren ist durch

eine besondere Instruktion näher bestimmt , als deren

Grundlage die unbeschränkte Offenheit von Seiten

der Verwaltung , bei welcher die Abgeordneten fun-

giren , in Bezug auf alle Gegenstände der gemein¬

schaftlichen Zollverwaltung , und die Erleichterung je¬

des Mittels , durch welches sie sich die Information

hierüber verschaffen können , angenommen ist, während

andererseits ihre Sorgfalt nicht minder aufrichtig

dahin gerichtet jein soll , eintretende Anstände und

Meinungsverschiedenheiten auf eine dem gemeinsamen

Zwecke und dem Verhältnisse verbündeter Staaten

entsprechende Weise zu erledigen.
Die Ministerien oder obersten Verwaltungsstellen

der sämmtlichen Vereinsstaaten werden sich gegenseitig

auf Verlangen jede gewünschte Auskunft über die ge¬

meinschaftlichen Zollangelegenheiten mittheilen , und

in sofern zu diesem Behufe zeitweise oder dauernd

die Abordnung eines höheren Beamten , oder die Be¬

auftragung eines anderweit bei der Regierung be¬

glaubigten Bevollmächtigten beliebt würde , so ist dem¬

selben nach dem oben ausgesprochenen Grundsatz alle

Gelegenheit zur vollständigen Kenntnißnahme von

den Verhältnissen der gemeinschaftlichen Zollverwal¬

tung bereitwillig zu gewähren.
Jeder Vereinsregierung ist es überlassen , den Be¬

vollmächtigten eines anderen Staates auch in ihrem

Namen zu beglaubigen , in welchem Falle er ihre

Aufträge übernehmen und an sie die erforderlichen

Mitthcilungen machen wird.

Die Gehälter und alle übrigen Kosten der Ab¬

geordneten , sowie der etwa bei den Ministerien der

Vereinsstaaten beglaubigten Beamten , trägt der ab¬

ordnend « Staat . , Zn sofern aber dritte Vereinsstaa¬

ten einen fremden Abgeordneten auch in ihrem Na¬

men beglaubigen , werden sie mit der Regierung , welche

denselben ernannt hat , über einen angemessenen Bei¬

trag zu der Bestreitung seines GehaltS Übereinkommen.

Art . 33 . Jährlich in den ersten Tagen des Juni

findet zum Zwecke gemeinsamer Berathung ein Zu¬

sammentritt von Bevollmächtigten der Vereinsglicder

statt.
Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird

von den Konferenz - Bevollmächtigten aus ihrer Mitte

ein Vorsitzender gewählt , welchem übrigens kein Vor¬

zug vor den übrigen Bevollmächtigten zusteht.
Bei dem Schluffe einer jeden jährlichen Ver¬

sammlung wird mit Rücksicht auf die Natur der Ge¬

genstände , deren Verhandlung in der folgenden Kon¬

ferenz zu erwarten ist, verabredet werden , wo letztere

erfolgen soll.
Da der Zweck der Berathungen in diesen Ver¬

sammlungen sich schwer erreichen läßt , wenn die Ver¬

sammlung zu zahlreich wird , und es deshalb wün-

schenSwerth erscheint , daß mehrere Vereinsregierungen
einen gemeinschaftlichen Bevollmächtigten abordnen,

so werden sämmtliche Bereinsglieder zu solchen Ein¬

richtungen bereitwilligst die Hand bieten.

Der Separat - Artikel 14 . zum Vertrage vom 2.

Januar 1836 wird nicht erneuert.
Art . 34 . Vor die Versammlung der Konferenz-

Bevollmächtigten gehört:

s ) die Verhandlung über alle Beschwerden und
Mängel , welche in Beziehung auf die Ausfüh¬
rung des Grundvertrages und der besonderen
Uebereinkünfte , deS Zollgesetzes , der Zollordnung
und Tarife , in einem oder dem anderen Vereins-
staatr wahrgenommen , und die nicht bereits im

Laufe deS ZahreS in Folg « der darüber zwischen
den Ministerien und obersten Verwaltungsstellen
geführten Korrespondenz erledigt worden sind;

d) die definitive Abrechnung zwischen den Bereins-

gliedern über die gemeinschaftliche Einnahme auf
dem Grunde der von den obersten Zollbehörden

aufgestellten , durch das Central - Büreau vorzu¬
legenden Nachweisungen , wie solche der Zweck
einer dem gemeinsamen Interesse angemessenen
Prüfung erheischt;

o) die Berathung über Wünsche und Vorschläge,
welche von einzelnen Staatsregierungen zur Ver¬

besserung der Verwaltung gemacht werden;
et) die Verhandlungen über Abänderungen des Zoll¬

gesetzes , der Zollordnung , des Zolltarifs und der

Verwaltungs - Organisation , welche von einent

der kontrahirenden Staaten in Antrag gebracht
werden , überhaupt über die zweckmäßige Ent¬

wickelung und Ausbildung des gemeinsame»

Handels - und Zollsystems.
Bei der Verhandlung dieser Gegenstände wird

die Hauptsorge der Konferenz - Bevollmächtigten dahin

gerichtet sein , bei jedem vorkommenden Gegenstände

durch eine gründliche und erschöpfende Erörterung

desselben eine allgemeine Uebereinstimmung herbeizu¬

führen.
Wird nach einer solchen vorausgegangenen Er¬

örterung , hinsichtlich eines der unter » . und b . auf¬

geführten Gegenstände , dieser Zweck nicht erreicht, so

haben die Bevollmächtigten durch Einhelligkeit der

Stimmen einen Schiedsrichter zu erwählen , welchem

die Entscheidung zu übertragen ist . Den in einem

solchen Falle ergangenen schiedsrichterlichen Ausspruch

werden die betheiligten Regierungen sofort in Aus¬

führung bringen lassen , jedoch soll durch selbigen kein

Präjudiz für die Entscheidung künftig etwa vorkom¬

mender ähnlicher Differenzen begründet werden , son¬

dern hierbei stets von neuem schiedsrichterlicher Aus¬

spruch eintreten.
Bei der Berathung über solche Gegenstände,

welche in die Kategorie lütt . o . und ä . fallen , haben

sich die Bevollmächtigten nach ihren Instruktionen zu

richten , und die gefaßten Beschlüsse unterliegen der

Ratifikation der kontrahirenden Regierungen , vor de¬

ren allseitigem Eintreffen sie nirgends Gültigkeit Hu¬

ben , noch verkündet und vollzogen werden sollen.

Ihre Verkündigung , in soweit sie sich zur Be¬

kanntmachung eignen , geschieht , wie die Verkündung

der gemeinschaftlichen Verträge , Gesetze und Verord¬

nungen überhaupt , in jedem der vereinten Staaten

im Namen der Regierung.
Art . 35 . Treten im Laufe des Jahres , außer

der gewöhnlichen Zeit der Versammlung der Konfe¬

renz - Bevollmächtigten , außerordentliche Ereignisse eui,

welche unverzügliche Maaßregeln oder Verfügungen

von Seiten der Vereinsstaaten erheischen , so werden

sich die kontrahirenden Regierungen darüber im diplo¬

matischen Wege vereinigen , oder eine außerordentllchr

Zusammenkunft ihrer Bevollmächtigten veranlassen.

Art . 36 . Den Aufwand für die Bevollmächtig-



ten und deren etwaige Gehülfen bestreitet dasjenige
Wed des Gesammtvereins , welches sie absendet.

Das Kanzlei-Dienstpersonal und das Lokale wird
unentgeltlich von der Negierung gestellt , in deren Ge¬

biete der Zusammentritt der Konferenz stattfindet.
Art . 37 . Für den Fall, daß andere deutsche

Staaten den Wunsch zu erkennen geben sollten, in
den Zollverein ausgenommen zu werden, erklären sich
hie kontrahircnden Regierungen bereit, diesem Wunsche,
soweit er unter gehöriger Berücksichtigung der beson¬
deren Interessen der Vereinsmitglieder möglich er¬
scheint, durch desfallS abzuschließende Verträge Folge
zu geben.

Die Unterhandlung solcher Verträge wird in der
Regel denjenigen unter den kontrahircnden Staaten
überlassen bleiben, deren Gebiet an das Land der
Deutschen Regierung angrenzt , von welcher die Auf¬
nahme in den Verein gewünscht wird.

Sollte von Seiten eines Deutschen Staates,
welcher dem Vereine beizutreten wünscht, dir deS-
fallsige Verhandlung einem ihm nicht angrenzenden
Vereinsstaate angeboten werden, so ist dieser letztere
verpflichtet, den- oder diejenigen Vrreinsstaaten, welche
mit ersterem angrenzen, zur Mitunterhandlung mit
selbigem einzuladen.

Jede Einleitung solcher Unterhandlungen , deren
Richtung und Umfang durch die Grundsätze deö ge¬
genwärtigen Vertrages bestimmt ist, muß den übrigen
Vereinsmitgliedern alsbald bekannt gemacht werde»,
auch ist diesen vor dem förmlichen Abschlüsse der dies-
fällige Vertrag zur Einsicht und Zustimmung mitzu-
theilen.

Di« Zustimmung soll nicht versagt werden, wenn
die Bestimmungen, welche der gegenwärtige Vertrag
umfaßt , eingehalten sind.

Art . 38 . DaS Recht, mit anderen außerhalb
des Zollverbandes gelegenen Staaten Verträge zur
Erleichterung des Verkehrs und Handels zu errichten,
verbleibt den kontrahircnden Regierungen auch nach
dem Abschlüsse des gegenwärtigen Vertrages. Sie
werden sich bemühen, durch solche Verträge dem Ver¬
kehr ihrer Angehörigen jede mögliche Erleichterung
und Erweiterung zu verschaffen.

Es dürfen jedoch durch solche Verträge die Be¬
stimmungen deS gegenwärtigen Vertrages in keiner
Art verletzt werden. Auch ist dabei der Gesichtspunkt
festzuhalten, daß sowohl die Erleichterungen und Vor¬
theile , welche aus der einen Seite ein außerhalb deS
Vereins gelegener Staat dem mit ihm kontrahircnden
Vereinsstaate zugesteht, auch den Angehörigen und
Erzeugnissen der übrigen Bereinsstaaten gesichert , als
auch die dem außerhalb deS Vereins gelegenen Staate
auf der anderen Seite gemachten Zugeständnisse nicht
blvs in dem Verhältnisse zu dem einzelnen kontrahi-
renden Vereinsstaate , sondern auch in der Rückwir¬
kung auf den Verein überhaupt , durch die dem letz¬
teren mittelbar oder unmittelbarzugehendenVerkehrs¬
und Handelsvortheile möglichst ausgewogen werden.

Zu diesem End « übernehmen die kontrahircnden
Regierungen , wenn sie in den Fall kommen , mit einem
außer dem Vereine gelegenen Staate über Erleichte¬
rung des Verkehrs und Handels einen Vertrag zu
errichten, die Verbindlichkeit nicht nur vor Eröffnung
der Unterhandlung die übrigen Mitglieder des Ver-
einS zur Mittheilüng aller erforderlichenNotizen über
ihre besonderen Interessen einzuladen, sondern auch

vor der förmlichen Ratifikation den übrigen Vereins¬
gliedern den vollständigen Inhalt solcher Verträge
zum Z-wecke ihrer zustimmendcn Erklärung zu eröffnen.

Schifffahrts -Verträge , insofern sie die Natur von
Handels - Verträgen annehmen, sind nach gleichen
Grundsätzen zu behandeln.

Zn Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse,
worin die Königlich Preußische Regierung nach den
Bestimmungen der Wiener Kongreß- Acte mit einem
Theile ihrer Provinzen zu dem Gebiete des 'König¬
reichs Polen und zu einem Theile der Russischen
Provinzen steht , wird denselben hinsichtlich der Er¬
richtung von Handelsverträgen mit Rußland und Po¬
len völlig freie Hand gelassen , wogegen sie sich ver¬
pflichtet, die Interessen der anderen Vereinsstaatrn
gleichmäßig mit den ihrigen wahrzunehmen.

Art . 39 . Erleiden Handel und Verkehr der Vek-
einsstaaten in fremden Ländern nachtheilige Beschrän¬
kungen, so bleibt jedem Vereinsgliede das Recht Vor¬
behalten, solche durch angemessene Maaßregeln zu ver¬
gelten.

Diejenigen Staaten , welche sich hiernach in der
Lage befinden, auf ihrem Gebiete Vergeltungs -Maß¬
regeln gegen das Ausland anzuvrdnen , sind jedenfalls
verpflichtet, bei dieser Ausübung das Interesse des
ganzen Vereins wahrzunehmen.

Insbesondere
1 . haben dieselben zuvor von dem Bedürfnisse

einer solchen Maaßregel , und von der Auswahl dersel¬
ben den übrigen Vereinsgliedern Anzeige zu machen
und sie einzuladen, binnen einer Frist von höchstens
acht Wochen ihre etwaigen Bedenken gegen die Maas»,
regek überhaupt , oder ihre Wünsche über die Art und
Auswahl der Vergeltung mitzutheilen , wenn nicht
nach abgelaufener Frist ihre Zustimmung als gegeben
angenommen werden soll.

2 . Eine hierbei sich ergebende Differenz soll, falls
auf dem Wege weiterer Erörterung zwischen den be¬
treffenden Vereinsgliedern eine Verständigung nicht
erreicht würde, durch Kompromiß auf schiedsrichterli¬
chen Ausspruch erledigt werden. Fällt deiser Aus¬
spruch gegen die Zweckmäßigkeit der inmittelst etwa
bereits angeordneten VergeltungS -Maaßregel aus, so
ist diese nach näherem Inhalte der Entscheidung ent¬
weder aufzuheben, oder abzuändern.

Um Repressalien oder RetorsionS-Maaßregeln im
Namen des ganzen Vereins anzukündigen und aus-
zuführen, ist die vorgängige Zustimmung sämmtlicher
Vereinsglieder erforderlich.

Art. 40. Gegenwärtiger Vertrag tritt vom 1.
Januar 1866 ab an die Stelle:

1 . des Vertrages zwischen Preußen, Sachsen,
Baden , Kurhessen , den bei dem Thüringischen Zoll-
und Handelsvereine chetheiligten Staaten , Braun¬
schweig und der freien Stadt Frankfurt, die Fortdauer
deS Zoll- und Handelsvereins betreffend , vom 28.
Juni 1864;

2 . des Vertrages zwischen den vorgenannten
Staaten einerseits und Hannover sowie Oldenburg
andererseits, betreffend den Beitritt Hannovers und
Oldenburgs zu dem Zollvereinigungs -Vertrage vom
28 . Juni 1864 und zu dem Vertrage über den Ver¬
kehr mit Taback und Wein von demselben Tage, vom
11. Juli 1864, soweit derselbe auf den, vorstehend
unter Nr . 1 bezeichneten Vertrag Bezug hat;

3 . des Vertrages zwischen den vorstehend unter



Nr . 1 und 2 genannten Staaten einerseits und Bay¬
ern, Württemberg , Großherzogthum Hessen und Nassau
andererseits , betreffend den Beitritt Bayerns, Würt¬
tembergs , des Großhcrzogthums Hessen und Nassaus
zu den Zollvereins-Verträgen vom 28 . Juni und 11.
Juli 1864, vom 12 . Octvber 1864.

Vom 1 . Januar 1866 ab tritt die Ucbereinkunft
zwischen Preußen, Sachsen , den zum Thüringschen
Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten und
Braunschweig , betreffend die Thcilung der gemein¬
schaftlichen Ausgangs- und Durchgangs -Abgaben, vom
4. April 1853 außer Wirksamkeit.

Art. 41 . Sofern der gegenwärtige Vertrag nicht
vor dem 1 . Januar 1876 von dem einen oder dem
anderen der kontrahirenden Staaten aufgekündigt wird,
so soll er auf weitere zwölf Jahre und so fort von
zwölf zu zwölf Jahren als verlängert angesehen werden.

Letztere Verabredung wird jedoch nur für den
Fall getroffen, daß nicht in der Zwischenzeit sämmt-
liche Deutsche Bundesstaaten über gemeinsame Maß¬
regeln Übereinkommen , welche den mit der Absicht des
Art . 19 . der Deutschen Bundesacte in Uebereinstim-
mung stehenden Zweck des gegenwärtigen Zollvereins
vollständig erfüllen.

Gegenwärtiger Vertrag soll alsbald zur Ra¬
tifikation der kontrahirenden Regierungen vorgelegt
und die Auswechselung der Ratifikations -Urkunden
spätestens binnen vier Wochen in Berlin bewirkt
werden.

So geschehen Berlin, den 16 . Mai 1865.
(gez.) von Pommer Esche. Philipsborn. Delbrück.

(I- . 8 .) (I- . 8 .) (1- . 8 .)
BerkS. von Thümmel . Albrecht. Frhr. von Valois.
(I- . 8 . ) (U . 8 .) (I- . 8 . ) (I- . 8 .)
Schmidt . Cramer . Ewald . Thon , von Thielau.

(U. 8 .) (I- . 8 .) (I- . 8 .) (I- . 8 .) (I- . 8 .)
Meyer. Schellenberg. Mettenius.
(I- . 8 .) (U . 8 .) (I- . 8 .)

(Schluß folgt .)

Domainen-Jnspection.
1 . Im Aufträge Großherzoglicher Cammer

soll von der Domainen -Jnspection der in der Wiedel
belegene, bisher vom Herrn Amtmann von Heimburg
benutzte , s. g . Bulthamm, groß 3 Jück 614 lüR.
4V mF . , auf 1 oder mehrere Jahre unter der Hand,
auf sofort anzutreten , verpachtet werden.

Die Nutzung für dieses Jahr ist zum Mähen,
und wollen Pachtliebhaber sich Sonnabend, den 29.
d . M. , Morgens 8 Uhr an Ort und Stelle, auf dem
- ezrichneten Bulthamme, cinsinden.

Oldenburg , 1865 Juli 24.
Domainen -Jnspection.

I . D - :
C l a u ß e n.

Jmmobil -Verkaus.
2 . In Convocationssachen

betreffend den öffentlichen Verkauf der von weil.
Bäckermeister Christian Friedrich Ludwig Pape
zu Jever nachgelassenen Immobilien,

wird ein vierter Termin zum Verkaufe der im Pro-
clame vom 26 . März d . I . näher beschriebenen Im¬
mobilien auf Mittwoch, den

9. August d. L.,

Nachmittags 5 Uhr, in Christ. Rudolphi Wirthöhaufi
Hieselbst hiedurch angcsetzt.

Jever, 1865 Juli 10.
Amtsgericht , Abtheilung I.

Driver.
A l b e r s

Verpachtung.
3 . Zehn Matten gut besetzte Mehde , in d«Wiedel belegen , sollen am

Freitag , den 28 . Juli d . I .,in Hrn . C . Rudolphi Gasthause abermals zur Ver¬
heuerung aufgesetzt werden.

Jever, 1865 Juli 24.
Heine« .

Vergantungen.
4. Die Beneficialerben deö weil. Hausmanns

Wilh . Ulfers zum Wüppelseraltendeiche lassen am
Freitag , den 28. Juli d . I .,

Nachmittags 4 Uhr anfangend , 4 Matten Rappsaat,im Ganzen oder in kleineren Abtheilungen , öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist durch den Unterzeich¬neten verkaufen.

Der Rapps liegt bereits in Schobern und wer¬
den Liebhaber ersucht , sich präcise im Sterbehause
einzusinden.

Hohenkirchen, 1865 Juli 23.
Oltmannö, Auct.

Schweine-Verkauf.
5. Der Handelsmann Hayo Gerdes Zanssen,

zu Burhafe, läßt am
Freitage , den 28. dieses Monats,

Nachmittags 1 Uhr,
in der Behausung des Gastwirt HS Friese,
zur Höhenluft Hieselbst:

ca . 40 Stück große und kleine Schweine,
bester Race,

auf Zahlungsfrist meistbietend verganten.
Kaufliebhaber werden eingeladen. .
Jever, 1865 Juli 16.

v . Cölln.
6 . Am

Freitage , den 28 . dieses Monats,
Nachmittags präcise 3 Uhr a'nfangend, sollen pl. ch-6 Matten , sehr gut gerathene, Feldbohnen in
paffendenkleineren Parzelen , ohne anzuhalten,
auf geraume Zahlungsfrist durch den Unterzeichne¬
ten vergantet werden.

Kauflustige wollen sich in Wwe. Mammen Gaff-
Hause Hieselbst versammeln.

Tettens, 1865 Juli 20.
Eiben.

Schwerne -Berkauf.
7 . Der Handelsmann Johann . HinrichClaussen,

zu JsumS, will am
Sonnabend , den 29 . dieses Monats,

Nachmittags 1 Uhr,
in der Behausung des GastwirthS Friese zur Höhen¬
luft Hieselbst:



30—40 Stück große und kleine Schweine,
bester Race.

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen lassen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Zever, 1865 Juli 11.

v . Cölln.
8. Die Erben der weiland Wittwe Hasselbach,

zu Zissenhausen , lassen am Sonnabend,
den 28 . Juli d. I .,

Nachmittags 2 Uhr anfangend , auf dem bewohn¬
ten Landgute folgende Feldfrüchte, als:

18 Matten schönen Futterhaser,
4 bis 6 Matten Sommergerste,
2 Matten Bohnen,
auch sämmtliche Dreh - und Dammhecken,

durch den Unterzeichneten öffentlich auf geraume Zah¬
lungsfrist meistbietend verkaufen, wozu Käufer einge¬
laden werden.

Tettens , Juli 19 1865.
Otto Seetzen.

9 . Der Hausmann Ortgies HarmS zum Sal¬
zengroden läßt am

29 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend,

40 Grasen sehr gute Winter - und Sommergerste
im Tannenschen Groden,

4 Grasen Hafer daselbst,
20 Grasen Bohnen daselbst,

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber werden gebeten, sich zur angesetz¬

ten Stunde in Dirks Wirihshause zum Sanderalten¬
hof einzusinden.

Sande, 1865 Juli 20.
Eiben.

10 . Am
Sonnabend , den 29 . dieses Monats,
Nachmittags 3 Uhr, werde ich die von dem gestran¬
deten Schiffe „ 2 Gebr . ", Schiffer Schwoon , hier
angebrachten Gegenstände, alS:

1 Anker zu 195 Pfd ., 1 Anker 135 Pfd ., 30
Faden dicke , 20 Faden V," dicke , 15 Fa¬
den »/ »" dicke , 10 Faden Vi," dicke Schiffsket¬
ten , I Parthie Eisen , etwa 140 Pfd., 5 Stück
verschiedene Schiffssegel, verschiedene Schiffs¬
blöcke , 545 Pfd . verschiedenes Tau , 1 Wasser¬
saß, 1 Schiffsboot , 1 Tisch , Mast und sonstige
Rundhölzer und Bretter,

bei meinem Packhause gegen Baarzahlung verkaufen.
Carolinensiel, den 22 . Zuli 1865.

O . Z . F i m m e n.
11 . Am Dienstag , den

1 . August d . I .,
Morgens 10 Uhr, läßt die Bossesche Gärtnerei in
Rastede (C . I . H . Walther ) im Gasthofe zum Schüt¬
ting Hieselbst öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen:

150—200 Stück schönste, moderne Topfgewächse
für Zimmerdecoration , namentlich : Azalea und
Camelia und Rhododendron mit Knospen , Ko¬
rallen- , Gummi- und Orangenbäumchen , Ardisi»,
Gardenia und Volkameria , auch prächtigeneue
Blattpflanzen , Palmen rc . für Blumentische.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever, 1865 Juli 21.

v . Cölln.

Wegfperre.
12 . Wegen Neubau ist die Brücke über das kl.

Moorwarfrrtief hinter der Rockenmühle bei Jever vom
31 . d . M . an auf drei Tage nicht zu passiren.

Rüschenstcde , 25 . Juli 1865.
C . H . I k e n , Geschw.

Notifikationen.
13 . 3 Grasen im Hillernsen-Hamm hat zu ver¬

pachten
I . M . Jürgens, HammShirte.

Zever, den 26 . Juli 1865.
14 . Ein fettes Kalb und ein Schaaf hat zu

verkaufen
Minsen . Eibe RemmerS.
15 . Einem Bäckergesellen kann ich zum soforti¬

gen Antritt eine gute Stelle Nachweisen.
Jever, 1865 Juli 25.

H . G - O t t e n.
16. Mein zu Fedderwarden in der großen Reihe

belegenes Haus nebst Gartengrund wünsche ich , Mai
k . I . anzutreten , unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in den nächsten vier¬
zehn Tagen an mich wenden.

Fedderwarden, 26. Juli 1865.
H . D . H e i n g s.

17 . Diejenigen, welche an meinen sel. Vater
noch eine Forderung zu haben vermeinen, werden
gebeten , ihre Rechnung spätestens bis zum 1 . August
d . I . bei mir einzureichen.

Jever . W i l h . Schiff.

Jeverländischer Schützenvund.
Generalversammlung Freitag , den 28. d . MtS .,

Nachmittags 7 Uhr, in Mooshütte.
Mittheilung eines Schreibens der Commission

deS Schützenvereins zu Jever, die Einladung zur
Theilnahme am Marsche durch die Stadt nach dem
Schützenhofe, am 31 . d . M . , betreffend.

Der Vorstand.
Reuter.

schwarz-roth -gold , blau und roth , empfiehlt
Wolf D . Josephs.

20 . In Auftrag suche ich sofort einenBäcker¬
gesellen, der gut Weiß - und Schwarzbrod zu backen
versteht.

Jever. H . Meyer, Schreiber.
21 . Gegen hypothekarische Sicherheit suche ich,

sofort zu empfangen, 100 Thlr. Gold zu belegen.
Jever, 1865 Juli 26.

Schweden, Schreiber.
22 . Eine Parthie

greise Leinen,
zu Säcken und Saatsegeln, zu billigen Preisen em¬
pfiehlt Wolf D . Josephs.

23 . Die unberechtigte Benutzung des Privat¬
weges von Gummelstede nach Movrhausen wird hie¬
durch von den Interessenten desselben untersagt . Zu¬
widerhandelnde haben gerichtliche Anzeige zu gewär¬
tigen.



24 . Die Erben des weiland SchustermeiflerS
Z . G - Ianssen wollen Theilungshalber die von ihrem
genannten Erblasser geerbte, zum HookSaltendeiche
belegene Stelle, bestehend aus einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Häuslingshause mit großem
Obst- und Gemüsegarten , worin sich viele gute trag¬
bare Obstbäume befinden , und circa 2 Grasen Gar¬
tenlandes , auf Mai 1866 anzutreten , unter der Hand
verkaufen. Kauflustige wollen sich am Sonntage , den
13 . August d . Z-, Nachmittags 4 Uhr, in H . Lubinus
Wirthshause zu Hooksiel zum Contrahiren einsinden
und wird bemerkt, daß bei irgend hinreichendem Ge¬
bote der Zuschlag sofort ertheilt werden wird.

Hooksiel 1865 . H . E . S i d d e n.
25 . Von Gerstenmehl, Weizengrand und dito

Kleie habe ich wieder Vorrath.
Wilh . Minssen

a . d . Schlacht.
26 . Frau Wittwe Deye wünscht ihre Aecker,

jenseits Brajes Mühle bis an den Wall am Schützen¬
hofswege belegen , zu verkaufen. Die Aecker sind
ganz passend für einen Andauer , der gern einen gro¬
ßen Garten mit Anlagen am Hause zu haben wünscht,
denn die Aecker sind immer zu Gartensrüchten benutzt,
bloß dieses Jahr sind dieselben mit Hafer bestellt.
Der Kaufpreis kann zum Theil oder nach Verhält-
niß ganz darin stehen bleiben.

Liebhaber wollen sich innerhalb 3 Wochen an
die Wwe. Deye oder an Rec. Behrens wenden.

27 . Eine bei Altheppens belegene HäuslingS-
stelle habe ich in Auftrag unter der Hand zu ver¬
kaufen und kann auf Wunsch des Käufers der größte
Theil des Kaufpreises in dem Grundstücke stehen
bleiben.

Heppens , 1865 Juli 24.
Koch.

28. Ich habe noch 2 bis 3 Fuder gutgewon¬
nenes Landheu in Hocken zu verkaufen.

Moorwarsen 1865.
B . Cornelius.

Schweiß- Sohlen und dergl . Schuhe
ausderLairitzschenWaldwoll -Waaren -Fabrik , durch Hrn.
vr . Artus in Zena geprüft und allen an schweißigen
Füßen Leidenden bestens empfohlen, offerirt und steht
mit Näherem gern zu Diensten

A. W. Deye.

Das Nordseebad Wangerooge
bringe hiemit in gütige Erinnerung, bemerkend , daß
Küche und Keller gut versorgt, die Preise billig und
nicht höher, wie am Festlande gestellt sind . Austern
täglich frisch, Seefische häufig . Das Bad für Er¬
wachsene 5 Gs. , für Kinder unter 10 Zähren 4 Gs.

Ergebenst empfohlen.
Z . F . CarstenS.

Wangerooge, im Juli 1865.
31 . Ein bei Zever sehr angenehm belegeneS

HauS mit großem Garten habe ich in Auftrag auf
den 1 . Mai 1866 zu verkaufen.

Zever, 1865 Zuli 19.
G e r d e S.

32 . Religiöse Versammlung Sonntag Abeqd
7 Uhr bei Z . Ö . Jürgens zu Moorhausen.

33 . Das von dem Herrn Kaufmann Mehrten?
hiefelbst bewohnte, an der Wasserpfortstraße belegene
Haus ist noch unverkauft , und werden Kaufliebhaber
erfucht, sich baldigst an den Unterzeichnetenzu wenden.

Das Haus enthält 5 Wohn - und zwei Schlaf¬
zimmer, befindet sich in einem guten Zustande und
eignet sich seiner Einrichtung wegen zur Betreibung
eines Kaufmannsgeschäfts.

Zever, 1865 Zuli 19.
G e r d e s.

34 . Zu verkaufen.
Ein pl. m . 300 Pfd . schweres Schwein bei
Hooksiel . H . Lubinus.

ÜMMdMIitt M LiGM
Nach London jeden Donnerstag 11 Uhr Morgens.

„ Hüll „ Montag 11 „ „
Expeditionsplatz „ Norden h amrn " .

Für die Viehfahrt sind sämmtliche engl . Boote
des Lloyd mit vielen neuen Einrichtungen versehe » ;
im Falle , daß ein Boot nach London wöchentlich
nicht genügt, werden stets nach Bedürfniß 1—2
Extraboote per Woche abgehen.

Verladungsordre von Vieh werden bei Unter¬
zeichneter Agentur bis Sonnabend Abend erbeten.

Atens , den 23 . Zuli 1865.
Die Agentur des Norddeutschen Lloyd
für das Großherzogthum Oldenburg.

Wilhelm Müller.
— —— — - - -- -- ir ^ i >« > u,

36 . Den Grasschnitt für diesen Sommer vom
jüdischen Friedhof habe ich zum Mähen noch zu ver¬
kaufen.

Leffmann Samuels.
37 . Entlaufen . Ein braungefleckter Hund,

mit Halsband und Kette. Dem Wiederbringer oder
Auskunstertheiler eine Belohnung.

Depenhausen , Gemeinde Pakens.
Behrend Börchers Behrens.

38 . Ein setteS Schwein hat zu verkaufen
Z. A . Eden

zu Wehlens.
ZMZsslMMWMlkMüMMMMlMZZ

AM- Alleiniges Depot -WA.
für Zever und Umgegend!

Gebr . Leders bals . Erdnußöl - Seife,
L Pack. 3 und 10 Sgr.

vr. B6ringuier ' s Kräuterwurzel - Oel
zur Stärkung und Belebung des Haarwuch¬
ses , o Fl 7 -/. Sgr.

Prof. vr . Albers rhein . Brustearamellen,
» 5 Sgr.

vr . Büringuier s aromatischer Kronen¬
geist (Huint6886N2 si 'LsU <1s6ol0SN«), Ü Fl.
12' / , Sgr.

E . M . Hillers Wwe.
Porzellan- und Galanteriewaaren-Handlung .i

Gesucht . Sofort eine gesunde Amme.
Hebamme Spaman» in Zever.



41 . Mein an der besten Lage der Stadt bele¬
senes, z . Z - vom Herrn H . Gathemann bewohntes
Haus wünsche ich unter der Hand zu verkaufen.

Zn dem Hause ist seit Zähren die Handlung
mit großem Erfolge betrieben und ist in Folge seiner
günstigen Lage eine bedeutende Kundschaft an dem
Hause, die sich überträgt und bei einem ordentlichen
Geschäftsmann stets darin bleibt.

Das Haus ist sehr praktisch eingerichtet und mit
allen Bequemlichkeiten versehen, die für ein Geschäft
erforderlich sind.

Durch die Anlage des Bahnhofes wird die Lage
dieses Hauses noch um ein Bedeutendes verbessert.
Acflectanten belieben sich persönlich oder schriftlich
an mich zu wenden.

Barel, 24 . Zuli 1865.
B . T h e i l e n.

42 . Am 1V . d . M . ist der Katharina Hitlers
auf dem Saale des GastwirthS Luth hier ein schwar¬
zer Düffel-Mantel abhanden gekommen . Derjenige,
welcher denselben gefunden oder über den Verbleib
Auskunft geben kann , wird gebeten, gegen eine Be¬
lohnung von 2 Thlrn . beim Heizer Fritsche in Hep¬
pens oder in der Exped . d . Bl . Nachricht zu geben.

Heppens
' 20. Zuli 1865.

43 . Gesucht . Aus sofort anzutreten für eine
landwirthschafttiche Haushaltung eine Haushälterin.

Nähere Nachricht ertheilt der Kaufmann Z. F.
Zanssen in Sengwarden.

Kchlwalte,

44 . Gesucht . Auf sofort ein gewandter Kell¬
ner, zur selbstständigen Führung der Wirtschaft.:

Heppens, Zuli 22. 1865.
H . W . H i n r i ch s.

unfehlbares Mittel ge¬
gen Gliederreißen aller

^ . Art, empfiehlt s Packet
6 und 10 gs.

Heppens. A u g . Schiff.
46 . Frische Eiergrützc, f. u . ff. Perlgraupen,

frische Perl - und Topiaccvsago, do . Dresdner Puder-,
s. » . b . Ehoeolade, f. Cacao u . Cacoigna , rothe und
weiße Gelatine , s . u . b . Mandeln , ger . und ungev.
Krackmandeln, seine Vanille, beste Succade und d».
cand . Orangenfchaalen empfiehlt

Z. F . G . T r e n d t e l.

Flaggentuch,
deutscher und »Idenburg . Farben, empfiehlt

I . H . Harms.
Zever, Zuli 1865.

Sonnenschirme,
in den neuesten Mustern und höchst solide

gearbeitet, halte in noch hübscher Auswahl bestens
empfohlenund verkaufe solche , um gänz¬
lich damit zu räumen , unter Einkaufs¬
preisen.

Während deS Baues meines Hauses
befindet sich der Laden im Hinkerhause.

Zever . Heinr . Meyer.
49. Es können 2 bis 3 Zimmer- und Mauren

gesellen Arbeit bei mir erhalten.
Zever. Friedrich Wolfs.

50. Neue holl . MatjeS -Häringe in ausgezeich¬
neter Waare , sowie beste holl. Sardellen empfiehlt

Z . F . G . T r e n d t e l.
51 . Drei Grasen alte Fenne und 6 Grasen

Ettgrün, am Schützenhofssußpfade belegen und gut
besetzt, hat zw verpachten

Secr . A. Reling.
Mein Lager von reinem Java- und

Cantos- Caffee zu 10 und 9 gs., weißem
und hellgelbem Canöis zu 9 und 7f/z gs.,
Reis zu 2H4 und 2 gs., Seife zu 3^ gs.
Pr . Psd ., Thee in 8 verschiedenen Sorten,
bestem dicken Syrup 10 gs., feinem 45 "/g,
Genever zu 6 und 6^ gs. Pr. Kanne, so¬
wie meine übrigen Artikel halte ich bestens
empfohlen und verkaufe bei größeren Quan¬
titäten noch bedeutend billiger.

Förrien, 1865 Juli 16.
C. B . G e r k e n.

Norddeutscher
Lloyd.

Bremerhaven — Geestemünde und
Nordenhamm — Blexen.

Abfahrt von Nordenhamm:
7'/- Uhr Morg . , 11 '/ - Uhr Morg . , 3 '/ - Uhr Nachm.

Abfahrt von Bremerhaven:
9»/ , Uhr Morg. , I Uhr Nachm. , 6' /- Uhr Abends.

A» Sonn - unv Festtage« statt Uhr 0 Uhr
Abends v on Bremerhaven.

54 . Direct von Nizza , via Bremerhaven,
empfing ich eine Parthie allerfeinften

L8 « s Speiseöls,
in Original- Gebinden, welches ich Kennern als etwas
Feines undDelicates empfehle.

Varel. F . C. Schulz.
55 . Der beste Ersatz fü» fehlende Muttermilch

sowie ein Hauptdiäteticum für gesunde wie kranke
Kinder, Genesende, Kranke, Schwächlinge , Wöchne¬
rinnen , Bruftleidende , Hustende oder bereits an Ab¬
zehrung Leidende rc . ist

Timpe s Kraftgries,
ü Paquet 7' / - und 3»/^ gs. Verordnet von den her¬
vorragendsten Autoritäten der Medicin, sowohl von
geheimen SanitätS - und Medicinalräthen , wie von
vielen anderen renömmirten Aerzten, Allöopathen wie
Homöopathen . Gebrauchsanweisung nebst ärztlichen
Attesten wird gratis beigefügt.

Alleinige Niederlage für Zever und Umgegend
bei H . Ocken.

Magdeburg . Theodor Timpe.

Ausverkauf
verschiedener Manufaktur- Waaren , als : Buckskins,
Kleiderstoffe» , s. w . , zü ganz heruntergefetzten Preisen.

Wiarden , 1865 Zuli 18.
. Z . Mammen.



Die neuestenPariser und Londoner

Filz und Seidenhüte,
von der billigsten bis zu der feinsten Sorte , empfehlen

Jever, Osterstraße. M . Horst Lf Sohn.
Schützenfest zu Jever.
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß am 31.

Zuli nach der Königsscheibe und am 3 . und 4 . August
nach dem Vogel geschossen wird. Am 31 . Zuli kön¬
nen Nichtschützen am Schießen nicht Theil nehmen;
das Loos zum Schießen nach dem Vogel kostet 15
gs. Außerdem finden Prämienschießen statt am 1 .,
5. und 6 . August und wird bemerkt, daß am 5 . August
nach zwei Scheiben , „Königsscheibe" und „ Deutschland",
geschossen wird, vor jedem Schuß eine Schießmarke
zu 1 gs . zu lösen ist und für jeden Centrumschuß auf
der Scheibe „ Deutschland" 5 gs. und außerdem für
10 Treffer 1 Thlr. , für die folgenden 10 Treffer 2
Thlr . und für die dann folgenden 10 Treffer 3 Thlr.
vergütet werden ; der Centrumschuß auf der „Kö¬
nigsscheibe " wird mit 2^ i gs. , außerdem für 6 Tref¬
fer 15 gs. , für die folgenden 6 Treffer 1 Thlr . und
für die dann folgenden 6 Treffer 1 ' / , Thlr . bezahlt.
Am 1 . und 6 . August werden verschiedene Gegen¬
stände verschossen und kostet das Loos 10 gs., am 6.
August wird nur nach der „Königsscheibe " geschossen
und wird schließlich noch bemerkt, daß an allen Ta¬
gen mit Auflegen geschossen und im Uebrigen auf
das Schießreglement , welches im Schießstande ausge¬
legt ist, verwiesen wird. Das Prämienschießen am
5 . August beginnt des Morgens 9 Uhr, und sind bis 9
Uhr Probeschüsse gestattet.

Jever, 1865 Juli 25.
Commission des Schützenvereins.

Schützenfest zu Jever.
Diejenigen , welche am Dienstag in der Festwoche

Sachen verschießen lassen wollen, wollen sich deswegen
an Receptor Behrens wenden.

Jever, 1865 Juli 24.
Commission deS Schützenvereins.

60 . Oldenburg. Zum bevorstehendenAugust-
Pferdcmarkt erlaube ich mir meine Gastwirthschaft,
LangenstraßeNr . 6 . , in gütige Erinnerung zu brin¬
gen, mit dem Bemerken, daß für Stallung und gute
Weide für Pferde , sowie für gutes Logis gesorgt ist
und Jeder gute Behandlung erwarten kann.

G . Barkemeyer,
Langenstraße Nr . 6.

61 . Zu verkaufe ».
Zwei fette Schweine.
Accumer Mühle . I . H . E i l k s.
62 . Ich habe ein fettes Schwein zu verkaufen.
Stumpensermühle , 1865 Juli 19.

R . H . O n n e n.
63 . Ausgesuchte Edamer und Stoiker Käse in

bester Qualität , grüne Schweizer und Leerer do .,
bestes Provencer -Oel , Jap . Soya , Champignons , beste
NonpareilleKappern , sowie alle feinen Gewürze empfiehlt

I . F. G . T r e n d t e l.
64 . Unterzeichneter hat pl. m . 2 Fuder Heu

käuflich abzustehen.
Sillenstede, Juli 24.

Feldhüter I a n s s e n.

Niederlage
von Weizen-Mehl, Grand und Kleien, aus der Fa¬
brik des Herrn Eduard Hüffer ( früher Wersebeckmann
u . Comp.) in Rheine , bei

P . B r ä ck r l in Leer.
66 . Zu verkaufen.
Eine Pell- und Mahl- Mühle mit Zubehörungen

sechs Landgüter in verschiedenen Größen , drei Land¬
stellen , zwei Kaufmannsyäuser, fünf Gasthöfe, ersten
und zweiten Ranges, sowie einige Häuser theils mit
Gärten hier in Jever belegen.

Zever. I . H . Carstens.
67 . Holl . Rahm - und Edamer, sowie grünen

Schweizer und Limburger Käse empfiehlt bestens
H . O ck e n.

68. Bon Schiedam empfing ich eine bedeu¬
tende Parthie delicaten

holl. Genever,
sowie von Amsterdam wasserhellen , sehr feinen , alten

und empfehle diese Getränke Kennern, denen an Ech¬
tem und Feinem gelegen , der Beachtung.

Varel. F . C . Schulz.
69 . Soeben erschienen:

Chemische Briefe
von Justus v. Liebig

in einer billigen Volksausgabe in 4 Lieferungen ä
12 Sgr . Allen Gebildeten, namentlich aber dm
Landwirthen , sei dies anerkannt ausgezeichnete Werk
bestens empfohlen. Wir bitten um gefäll. Aufträge.

C . L. Mettcker Sf Söbne.
Buckhandlung.

70 . Allen Denen , die meinem sel . Ehemann die
letzte Ehre erwiesen , sage ich hierdurch meinen innig¬
sten Dank.

Friederiken- Vorwerk, Juli 22. 1865.
I . H . Janßen Wwe. geb . Meenen.

71 . Alle denen, welche meinem seligen Manne,
dem Hausmann F . W. Heintzen, das letzte Geleit
gegeben haben, sage ich dafür hiermit herzlichen
Dank.

Waddewarden, 1865 Juli 25.
Wittwe Heintzen.

Todes -Anzeige.
72 . Nach erhaltener Nachricht starb auf dem

Schiffe Athene mein geliebter Sohn
G . U . G. Taddicken,

früher Hausmann zu Memmhausen . Sein Sohn
Hermann ging ihm zwei Tage vorher in die Ewig¬
keit voran . Auch Namens der Wittwe und der Kin¬
der deS Verstorbenen bringe ich diesen Trauerfall
entfernten Freunden , Bekannten und Verwandten
zur Anzeige.

Husum , Zuli 24 . 1865.
Frerich Taddicken Wittwe.

Redaktion, Druck und Verlag von L. L. Mettcker äc SLHae in Jever.
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